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MEDIENMITTEILUNG — 
 
Meh r  L o h n  f ü r  d as  Per s o n al  d es  Kan t o n s  Zü r i c h
 
Die Vereinigten Personalverbände (VPV) fordern für 2012 
erhöhung von mindestens 4
ten. Die Teuerung 2011 ist vollständig auszugleichen
der Kanton endlich damit beginnen, die in den Vo
währten Teuerungsausgleiche von über 7% au
der Personalverordnung ist 
 
Die Kantonsangestellten haben in den letzten Jahren wesentlich zur S
nierung des Staatshaushalts beigetragen. Der Teuerungsrüc
ne beläuft sich auf über 7%. Mit anderen Worten: Die Kau
ist effektiv gesunken. Dies ist nicht nur unfair, so
grund der wieder aufkeimenden Rezessionsäng
lich schädlich.  
 
Die VPV fordern Finanzdirektorin Ursula Gut als oberste Persona
des Kantons auf, die Interessen der 
Lohnverhandlungen ernst zu nehmen. 
 
Dazu gehört erstens die korrekte Umsetzung der 2010 beschloss
Personalverordnung. Ihr Grundsatz ist, dass sich die Löhne der Kanton
angestellten im Gleichschritt mit jenen der Privatwir
ten. Der Massstab dafür ist eine
nehmen. 2010 und 2011 hielt sich der Kanton nicht an diese Vorgabe 
dabei entstand ein Nachholbedarf von 1
im Oktober publiziert. Für 2012 erwarten die VPV eine Prognose für die 
durchschnittliche Lohnerhöhung von rund 0.8
 
Zweitens muss die für 2011 erwartete Teuerung von ca. 0.
ausgeglichen werden. Drittens fordern die VPV einen schrit
gleich der Teuerungsrückstände aus den Vorjahren. Für 2012 erachtet die 
Dachorganisation der Personalverbände einen Ausgleich 
sinnvoll. 
 
Dies führt zu einer minimalen Erhöhung der Lohnsumme
Kantonsangestellten von 4%. Di
einsetzen, dass Finanzdirektion und Regierungsrat
gegenüber ihren Angestellten genauso kraftvoll wah
für tiefe Steuern einsetzen. 
 
 
Für Nachfragen der Medien:  
Cécile Krebs, Präsidentin VPV, 076 560 49 62
Ari Pulcini, Co-Vizepräsident VPV, 079 442 27 03
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Meh r  L o h n  f ü r  d as  Per s o n al  d es  Kan t o n s  Zü r i c h  

Die Vereinigten Personalverbände (VPV) fordern für 2012 eine Lohn-
4% für die rund 38'000 Kantonsangestell-

ist vollständig auszugleichen. Zudem muss 
der Kanton endlich damit beginnen, die in den Vorjahren nicht ge-
währten Teuerungsausgleiche von über 7% auszugleichen. Auch aus 

 ein Rückstand von 1% ausstehend. 

Die Kantonsangestellten haben in den letzten Jahren wesentlich zur Sa-
nierung des Staatshaushalts beigetragen. Der Teuerungsrückstand allei-

ft sich auf über 7%. Mit anderen Worten: Die Kaufkraft der Löhne 
iv gesunken. Dies ist nicht nur unfair, sondern vor dem Hinter-

grund der wieder aufkeimenden Rezessionsängste auch volkswirtschaft-

Die VPV fordern Finanzdirektorin Ursula Gut als oberste Personalchefin 
des Kantons auf, die Interessen der Angestellten in den kommenden 
Lohnverhandlungen ernst zu nehmen.  

die korrekte Umsetzung der 2010 beschlossenen 
Ihr Grundsatz ist, dass sich die Löhne der Kantons-

angestellten im Gleichschritt mit jenen der Privatwirtschaft entwickeln soll-
. Der Massstab dafür ist eine UBS-Lohnumfrage bei über 200 Unter-

. 2010 und 2011 hielt sich der Kanton nicht an diese Vorgabe – 
ein Nachholbedarf von 1%. Die UBS-Lohnindexstudie wird 

2012 erwarten die VPV eine Prognose für die 
ttliche Lohnerhöhung von rund 0.8%. 

Zweitens muss die für 2011 erwartete Teuerung von ca. 0.7% vollständig 
ausgeglichen werden. Drittens fordern die VPV einen schrittweisen Aus-
gleich der Teuerungsrückstände aus den Vorjahren. Für 2012 erachtet die 
Dachorganisation der Personalverbände einen Ausgleich von 1.5% als 

Dies führt zu einer minimalen Erhöhung der Lohnsumme 2012 für die 
%. Die VPV werden sich mit allen Kräften dafür 

Finanzdirektion und Regierungsrat ihre Verantwortung 
gegenüber ihren Angestellten genauso kraftvoll wahrnehmen, wie sie sich 
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Dachorganisation  
der Zürcher Verbände 
des Staatspersonals: 

VStA 
Verband der Staatsangestellten  
des Kantons Zürich 

ZLV 
Zürcher Lehrerinnen-  
und Lehrerverband 

VKPZ 
Verband der Kantonspolizei Zürich 

VSAO 
Verband Zürcher Spitalärztinnen  
und -ärzte 

FH-ZH 
Verband der Zürcher Fachhochschuldozie-
renden 

SekZH 
Sekundarlehrkräfte  
des Kantons Zürich  

Pfarrverein 
des Kantons Zürich 

Professorenschaft 
der Universität Zürich 

AGGP 
Aktion Gsundi Gsundheitspolitik 

physio                                               
zürich-glarus 

Verband der Schulleit erinnen und 
Schulleiter des Kantons Zürich                          
VSLZH 

PVKA 
Personalverband Kontrollabteilung der 
Flughafenpolizei 

SVH                                                   
Schweizerischer Hebammenverband 
Sektion Zürich und Umgebung 
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